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Eine Feuerwehr für alle
Ein ausgezeichnetes Ehrenamtsprojekt in München setzt auf Inklusion und Diversität

Feuerwehrleute mit Behinderung 
oder geringen Deutschkenntnis-
sen: Was für viele undenkbar 
klingt, ist in München Wirklichkeit. 
Die VdK-ZEITUNG hat sich das Pro-
jekt angeschaut.

„Die Kleineren sichern den Fuß, 
die Größeren richten die Leiter 
auf!“ Dem 59-jährigen Andreas 
Abend merkt man die Freude an, 
als er seiner Gruppe erklärt, wie 
die große Feuerwehrleiter aufge-
stellt wird. Das VdK-Mitglied ge-
hört der Freiwilligen Feuerwehr 
München an. Weder sein Alter 
noch seine Behinderung spielen 
dabei eine Rolle. Denn er gehört zu 
einer speziellen Gruppe, die auf 
Diversität und Inklusion setzt.

Vielfältig wie die Stadt

Jürgen Arnold hat Ende 2021 
dieses Projekt gestartet. „Mün-
chen, die Stadt der Vielfalt, Spra-
chen und verschiedener Kulturen 
zeigt immer wieder, dass ein Zu-
sammenhalten und sich helfen 
funktioniert. Dabei sind die Hilfe- 
suchenden und Hilfe-leistenden 
genauso vielfältig, wie die Stadt 
selbst“, beschreibt der Münchner 
seine Idee.

Seit 1978 engagiert sich Jürgen 
Arnold bei der Freiwilligen Feuer-
wehr München. Mehr als 1300 
Ehrenamtliche gehören dieser an 
und unterstützen die rund 3500 
Beschäftigten der Berufsfeuerwehr 
München. Sowohl unter den 

Hauptamtlichen als auch unter 
den Ehrenamtlichen dominierten 
bisher Männer ohne gesundheitli-
che Einschränkungen und mit 
besten Deutsch-Kenntnissen.

Am Anfang des Projekts hat Jür-
gen Arnold mit Unterstützung der 
Ludwig-Maximilians-Universität 
eine Umfrage zu Diversität und 
Inklusion innerhalb der Freiwilli-
gen Feuerwehr organisiert. 50 
Ehrenamtliche wurden zusätzlich 
persönlich befragt. Acht Personen 
bildeten schließlich ein Projekt-
team. Dieses organisierte zwei 

Werbeaktionen, und so entstand 
innerhalb von zwei Jahren eine 
Gruppe mit 43 Mitgliedern, darun-
ter mehr als ein Drittel Frauen. 
Zwölf Personen haben eine andere 
Muttersprache als Deutsch, und 
acht sind gesundheitlich einge-
schränkt oder haben eine Behin-
derung. Die Altersspanne liegt 
zwischen 17 und 65 Jahren.

Die Gruppe trifft sich monatlich 
in der Feuerwache 4, um gemein-
sam zu üben. Dabei proben sie wie 
die anderen Gruppen der Freiwil-
ligen Feuerwehr Brand- und Kata-

stropheneinsätze. Ihre erste große 
Hilfsaktion war beim Hochwasser 
im Frühjahr 2024, das Bayern und 
Baden-Württemberg schwer traf. 
Außerdem war das Team um Jür-
gen Arnold und Maren Linnenber-
ger, die gemeinsam die Leitung 
innehaben, bei mehreren großen 
Veranstaltungen im Einsatz, zum 
Beispiel bei Straßensperrungen, 
Vor kurzem präsentierte sich die 
Gruppe beim St. Patrick‘s Day und 
der Freiwilligenmesse in München.

Preis der Bundeszentrale

Dass vielfältige Gruppen ein 
Gewinn sind, zeigt sich am Bei-
spiel der verschiedenen Mutter-
sprachen. So können bei Einsätzen 
die Teammitglieder, die Fremd-
sprachen sprechen, Menschen  mit 
geringen oder keinen Deutsch-
kenntnissen viel besser helfen als 
diejenigen, die diese Sprachen 
nicht beherrschen. 2024 gewann 
das Projekt beim Wettbewerb „Ak-
tiv für Demokratie und Toleranz“ 
der Bundeszentrale für politische 
Bildung einen Preis.

Sabine Seeberg, die sich auch als 
VdK-Beraterin für Barrierefreiheit 
engagiert, ist mit Begeisterung 
dabei. Wie Andreas Abend schätzt 
die 61-jährige Münchnerin den 
Zusammenhalt in der Gruppe und 
den Einsatz für die Mitmenschen 
in Not. „Jeder ist bei uns willkom-
men“, sagt Andreas Abend, „und 
jeder bringt sich mit seinen Fähig-
keiten ein!“  Sebastian Heise

Üben für einen Einsatz (von links): Jürgen Arnold und Maren Linnenberger, 
die das Projekt leiten, sowie die Teammitglieder Andreas Abend und 
Sabine Seeberg, die beide auch dem Sozialverband VdK Bayern ange-
hören. Foto: Sebastian Heise
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Bis 15. Mai für  
Pflegekurs anmelden

Jemanden zu Hause zu pflegen, ist 
eine bereichernde, aber manch-
mal auch schwierige Aufgabe. 
Damit Angehörige Antworten auf 
Fragen sowie praxisnahes Fach-
wissen erhalten, bietet der VdK am 
20. und 21. Mai einen Pflegekurs in 
Bad Abbach an. Anmeldungen 
sind bis zum 15. Mai möglich.    

Am 20. und 21. Mai findet ein 
zweitägiger Kurs für pflegende 
Angehörige im Klinikum Bad Ab-
bach statt. Die Teilnehmenden 
lernen, rückenschonend zu heben 
und zu lagern. Außerdem bekom-
men Angehörige Informationen zu 
Krankheitsbildern und zustehen-
den Leistungen sowie Tipps, damit 
sie die Pflegesituation zu Hause 
besser meistern, sich nicht überfor-
dern und Raum schaffen für ein 
gutes Miteinander in der Familie. 

Gut erreichbar

Der VdK-Pflegekurs wendet sich 
an Mitglieder und Nichtmitglieder. 
Bad Abbach liegt im Landkreis 
Kelheim in Niederbayern und ist 
auch aus den Bezirken Oberbayern 
und Oberpfalz gut erreichbar.  

Eine Anmeldung ist über die 
VdK-Bayern-Webseite unter www.
vdk-bayern-seminare.de möglich. 
Bei weiteren Rückfragen können 
Sie sich gerne an das Ressort „Le-
ben im Alter“ des VdK Bayern 
wenden. Telefon (089) 2117-247 
oder -172, Telefax (089) 2117-141, 
oder E-Mail: lebenimalter.bayern@
vdk.de bsc


